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Hansjochen Schütze wurde 85

Altstadtrat Hansjochen Schütze, viele Jahre lang stellvertretender Vor-

sitzender der Bürgervereinigung und Vorsitzender des Ältestenrats,

neun Jahre Bezirksbeirat und elf Jahre Stadtrat, wurde 85 Jahre alt.

Der Vorsitzende der Bürgervereinigung, Prof. Dr. Egon Jüttner MdB

und seine Stellvertreter Hans Deinhart und Uwe Plitt gratulierten dem

Jubilar und dankten ihm für sein jahrzehntelanges Engagement in der

Bürgervereinigung. Schütze habe, so Jüttner, sich als Stadtrat für

Sandhofen in vorbildlicher Weise eingesetzt. Besonders am Herzen

gelegen hätten dem Jubilar die Sandhofener Vereine, für deren Inte-

ressen er sich im Gemeinderat und bei den Stadtverwaltung stark ge-

macht und für die er viel erreicht habe. Schütze habe, so Jüttner, viele

konstruktive Ideen in die Bürgervereinigung eingebracht und er habe

stets ein offenes Ohr für die Sorgen und Nöte der Menschen gehabt.

Jüttner: „Mit Ihrem Einsatz in der Bürgervereinigung und in der

Kommunalpolitik haben Sie einen entscheidenden Beitrag für das

Gemeinwesen in Sandhofen geleistet. Ihr Ziel war es immer, das Beste

für Sandhofen zu erreichen. Wir haben hohen Respekt vor Ihrer politi-

schen Lebensleistung.“ Aus diesem Grunde habe Schütze, so Jüttner,

sämtliche Ehrungen der Bürgervereinigung bis hin zur Sandhofer Eh-

renmedaille erhalten. Schütze könne stolz sein auf seine ehrenamtli-

chen Leistungen zum Wohle des Stadtteils Sandhofen. Jüttner,

Deinhart und Plitt wünschten dem Jubilar weiterhin Gesundheit und

alles Gute. Sie übergaben ihm ein Geschenk als Dank für seine Treue

zur Bürgervereinigung.
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